
Erstes Ping Pong Parkinson Turnier in Homburg-Erbach 

Die Tischtennisfreunde Homburg-Erbach blicken auf ein ereignisreiches 
Wochenende zurück. Nachdem am Samstag noch ein Spiel der Profis des 1. FC 
Saarbrücken Tischtennis ausgetragen wurde, stand der Sonntag ganz im Zeichen 
der Sportler, die über ihre Erkrankung mit Parkinson den Weg an die PlaƩe 
fanden. 

Veranstaltungsleiter war Kurt Pierrot, der die Parkinson-Gruppe bei den 
Tischtennisfreunden an der Sandrennbahn anleitet. Er selbst besuchte 
zusammen mit seinem Freund und Trainingspartner Dieter Hess bereits 
mehrfach ähnliche Turniere – bis hin zu WeltmeisterschaŌen. Mit all dieser 
Erfahrung konzipierte er vor einem halben Jahr dieses Event und lud über eine 
Online-Plaƪorm dazu ein. Das Turnier war von Anfang an auf 32 Teilnehmer 
begrenzt – und innerhalb weniger Tage ausgebucht.  

Die Anmeldung am Turniertag verlief zügig, da alle Teilnehmer pünktlich 
anreisten. Wer sich einen Überblick über die HerkunŌ der Sportler verschaffen 
wollte, musste schon eine Deutschlandkarte zur Hand nehmen: Von 
Norddeutschland bis in den Breisgau waren alle Regionen vertreten. 

Pünktlich um 11:00 Uhr begrüßte der 1. Vorsitzende, Thorsten SchmiƩ, der 
Tischtennisfreunde Homburg-Erbach nicht nur die 32 Teilnehmer, sondern auch 
deren Begleiter, zahlreiche Helfer, Unterstützer und Zuschauer. Dass ein 
Fernsehteam des Saarländischen Rundfunks vor Ort war, um für den „aktuellen 
bericht“ zu drehen, zeigt die mediale Bedeutung dieser Veranstaltung. 

Kurz darauf rief die Turnierleitung – vertreten durch Andreas Andel und Kurt 
Pierrot – die erste von sechs Runden auf. Gespielt wurde im „Schweizer System“, 
sodass jeder Teilnehmer gegen sechs unterschiedliche Gegner antrat. Auf 
Schiedsrichter wurde bewusst verzichtet. StaƩdessen verständigten sich die 
Spieler auf einen Ehrenkodex. Wie erwartet kam es während des gesamten 
Turniers zu keiner einzigen striƫgen Diskussion – Fairness stand an erster Stelle. 
Zudem kannte man sich bereits von vielen anderen Turnieren, was zu einer 
familiären Atmosphäre beitrug. 

Nachdem die erste Runde gespielt und die Ergebnisse erfasst waren, generierte 
eine spezielle SoŌware die nächsten Paarungen. Die SchiedsrichterzeƩel wurden 
erstellt, und schon wenige Minuten später konnte die zweite Runde aufgerufen 
werden. Nach der driƩen Runde folgte eine Pause, in der sich die Sportler 
erholen und stärken konnten. Diese Gelegenheit nutzte der Vorsitzende der 
Tischtennisfreunde, um Ludwig Müller zu seinem 75. Geburtstag zu gratulieren. 



Ludwig Müller war einer von vier Teilnehmern aus den Reihen der 
Tischtennisfreunde Homburg-Erbach – neben Franz-Josef Gerdung, Dieter Hess 
und Dieter Schönwolf. 

Auch die folgenden Spielrunden verliefen reibungslos und nahezu perfekt 
organisiert. Sportlich waren beeindruckende Leistungen zu sehen – kein Wunder, 
denn viele Sportler nehmen in ihren Vereinen regulär am 
MannschaŌsspielbetrieb bis hin zur Bezirksliga teil. Nach sechs Runden, exakt im 
Zeitplan, war das Turnier beendet – Zeit für die Sportler, sich zu erfrischen und 
für das OrganisaƟonsteam, die Siegerehrung vorzubereiten. 

Jeder der 32 Teilnehmer erhielt eine Urkunde mit seiner Platzierung durch den 
1. Vorsitzenden überreicht. Darüber hinaus gab es zahlreiche Geschenke für alle 
und besondere Preise für die Erstplatzierten. Ein absolutes Highlight waren die 
Portraits, die unser Künstler Kurt Pierrot in vielen Arbeitsstunden für jeden 
einzelnen Teilnehmer gemalt und gerahmt haƩe – eine einzigarƟge Erinnerung 
an dieses besondere Turnier. 

Pünktlich und in entspannter Atmosphäre endete dieses großarƟge Event. Viele 
Teilnehmer verabschiedeten sich mit einem Lächeln, lobenden Worten und 
einem herzlichen Dankeschön. Eine Wiederholung im nächsten Jahr? Nicht 
ausgeschlossen! 

Ein großes Dankeschön an unsere Unterstützer, die großzügig zum Erfolg der 
Veranstaltung beigetragen haben: 

 
Stadtwerke Homburg 

 
Ʃstore.de 

 
TIBHAR 

 
EDEKA Lieblang 

 
Kreissparkasse Saarpfalz 



Ebenso geht ein herzlicher Dank an Ulrich Höfer, der fleißig fotografierte und 
die Fotos hier unter folgendem Link zur Verfügung stellt: 

hƩps://1drv.ms/a/c/06f79240a8549e3c/Et41d5CeFpdLm2VTD-
2BNLUBJ2zeymXK1M7J23kCxvvXOQ?e=1xhHmM 

 

(aa) 

 


